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Einsatzstichwort und Ausrückorder Bergrettung Tirol 

 EINFACH  ÜBERSICHTLICH  KLAR   

Das standardisierte Abfrageprotokoll ermöglicht ein rasches Erken-

nen von kritischen Patienten auf Grund ihrer Symptome oder Verlet-

zungsmechanismen. Dabei werden nur jene Informationen am Tele-

fon erfragt, die für die Alarmierung der Einsatzkräfte notwendig sind.  

Bei Bedarf betreuen Mitarbeiter:innen der Leitstelle Tirol den/die Hil-

fesuchenden auch weiterhin bis zum Eintreffen des Rettungsmittel 

weiter und/oder gibt Hinweise, wie z.B. das Einweisen eines Not-

arzthubschraubers. 

Alpine Zusatzinformationen 

Im Modul Alpinnotruf/ Bergrettung werden auch zahlreiche alpinspe-

zifischen Daten standardmäßig abgefragt und in Folge natürlich an 

die Bergrettung übermittelt (siehe E-Mail Punkt „Information“ unten). 

Abgefragt werden unter anderem: 

• Wetterverhältnisse vor Ort (Regen, Schneefall, Wind, Nebel) 

• GPS Koordinaten (meist WGS84) und Einsatzortbeschreibung 

 

 Ausrückorder 

A 

Notarzteinsatz  

A1/2     Notarzteinsatz 
              Notarztindikation  
 

A4        Notarztnachforderung 

B  B1/2      Bergrettung  

REA  
Kreislauf-/Atemstillstand, unsichere Vitalfunktionen, Exitus fraglich, Exi-

tus gesichert 

INTERN  
Bewusstlosigkeit, Brustschmerzen, Herzrhythmusstörungen, Atembe-

schwerden, Blutzuckerentgleisung, Blutdruckstörung 

NEURO  Apoplex, Krampfanfall, Kopfschmerzen, Rückenschmerzen 

PSYCH  Psychose, abnormales Verhalten, Suizidversuch, -drohung 

CHIR  
Bauchschmerzen, Koliken, GI-Blutungen, HNO-Blutung, alle anderen 

Blutungen 

GYN  Schwangerschaft, Geburt, GYN-Blutung 

ALLERG  Allergie, Anaphylaxie, Hautveränderung, Tierstich (Gift) 

INTOX  Vergiftung, Überdosis, Inhalation 

KRANK  

Reduzierter Allgemeinzustand, Grippe, Erkältung, Fieber, Durchfall, 

Übelkeit, Schwindel, Erbrechen, Infektionen, Erkrankung, andere 

Schmerzen, Schüttelfrost, Katheterprobleme, Harnverhalt 

TRAUMA  
Alle Verletzungen; auch thermische Verletzungen, Tierbisse, Augenver-

letzungen (exklusive Verkehr und Einklemmung) 

VERKEHR 
Verkehrsunfall, auch mit Luft-/Schienen-/Wasserfahrzeugen, alle Unfall-

mechanismen, alle Fahrzeuggrößen, auch technische Menschenrettung 

STROM Strom-/Elektrounfall, Blitzschlag, TMR Strom  

KLEMM Einklemmung, Verschüttung, Einschluss (Technische Menschenrettung) 

ANFORD Anforderung durch Einsatzkräfte vor Ort od. BR intern (z.B. IMP Team) 

BEIST Beistellung FW / Feuerwehr Einsatz 

 Beispiel: ALP-B1– TRAUMA 

SDS 
ALP-B1-TRAUMA: <Einsatzkoordinate> / Alarmgruppe…, 

Verletzung Akut Sturz Person 1 

WAS Pager Text: ALP-B1-TRAUMA <Einsatzörtlichkeit> 

E-Mail Einsatzstichwort: ALP-B1-TRAUMA  

Einsatztext: Verletzung Akut Sturz, Einsatzort PLZ—Ort: 6020 Inns-

bruck, Straße HNR: Rosnerweg 113, Objektbezeichnung: Arzler 

Alm. Koordinaten: N47°17.79 E11°24.19 

 

Information: Bergnotfall, Person am Berg verletzt, Fremdanrufer 

(Erwachsener), 1 Person, Person spricht, Erwachsener (30 - 49 

Jahre), Verletzung, Sturz/gestürzt, Unterschenkel rechts > Fraktur, 

akute Verletzung, Person gesichert, Person frei zugänglich, Sonne 

am Notfallort, Hubschrauberlandung möglich, ca. 50 m unterhalb 

der Arzler Alm. 

 

Melder Meldername: Meldertelefonnummer: 

Einsatzdaten, Einsatznummer 

Erläuterungen zu den Alarmierungstexten  

Vitalbedroht Verdacht auf lebensbedrohlichen Zustand des Patienten 

Kritisch Patient mit potentiell kritischem Problem (vgl. ABCDE-Schema) 

Akut Patientenzustand erfordert dringliche Untersuchung/Behandlung 

(Verletzung ist innerhalb der letzten 60 min, also akut, entstanden) 

ZV Gravierende Zustandsverschlechterung während der Notrufabfrage 

TMR Technische Menschenrettung (Befreiung), Feuerwehr mitalarmiert 

ALP Einsatzort im alpinen Bereich (Bergrettung alarmiert / informiert) 

Ein Einsatzstichwort besteht aus der Aus-

rückorder (Buchstaben A/B und Zahlen bzw. 

Textkombination) ergänzt mit einer Einsatz-

kategorie. 

Einsatz-

kategorie 
Bergrettung / Alpin  

SPALTE Sturz in Spalte, Rettung aus Spalte notwendig 

CANYON Canyoningunfall, Rettung aus Schlucht notwendig 

VERSTIEG Rettung von unverletzten Personen aus Gelände 

SUCHE Vermisste Person(en), Sucheinsatz (BR Anforderung durch Polizei) 

NOTZEICH Notzeichen, Lichtzeichen (BR Anforderung durch Polizei) 

SONST Sonstige Anforderung 

LAW KLEIN Lawine bis 2 Verschüttete, teilverschüttet, möglicherweise 

LAW GROSS Lawine ab 3 Verschüttete, teilverschüttet, möglicherweise 

LAW UNKLAR Lawine unklare Situation, Meldung 3. Hand 

LAW SIED Lawine im Siedlungsgebiet (Gebäude, Straßen betroffen) 

LAW FREI Lawine, alle Personen befreit (Meldung 1. od. 2. Hand) 

LAW SPERRE Lawinensperre (Info an BR u.a. bei Bedarf) 

GLEIT STURZ Absturz mit Gleitschirm (Paragleiter, Drachen) 

GLEIT UNKL Unklarer Notfall mit Gleitschirm (Paragleiter, Drachen) 

LIFT STURZ Absturz Lift/Gondel 

LIFT  EVAK Evakuierung Lift/Gondel 

LIFT STILL Stillstand Lift/Gondel 

UNTERSTÜTZ Anforderung einer anderen BOS zur Einsatzunterstützung 

ÜBUNG / AD Teilnahme an Übungen / Meldung BR Ambulanzdienst 

PROBE Probealarm, Testalarmierung 

Spezielle Bergrettung Einsatzkategorien: 

Einsätze der Dringlichkeit „A“ werden in der Regel sofort mit einem Not-
arzthubschrauber (NAH) beschickt, da hier eine Notarztindikation vor-
liegt. Die Einsatzkategorie liefert eine verständliche Erstinformation über 
das Notfallgeschehen (u.a. TRAUMA; INTERN) wobei die medizini-
schen Einsatzkategorien aus dem Modul Rettungsdienst übernommen 
werden.  

Wie bisher wird bei den Einsatzstichworten der Dringlichkeitsstufe „B“ 
primär die Einsatzleitergruppe der zuständigen Bergrettung alarmiert 
und in weiterer Folge die Einsatzleiter:in Rückmeldung (für weitere Alar-
mierungen, z.B.: Notarzthubschrauber oder Ortsstellenalarm) abgewar-
tet.  

Bei dringlichen Einsätzen kann wie bisher auch sofort ein Ortsstellen-
alarm ausgelöst werden (z.B. Lawine). 

Die Unterscheidungen 1 und 2 sind taktischer Natur und für das Ein-
satzleitsystem in der Leitstelle Tirol relevant.  

Rückmeldung/Erreichbarkeit Leitstelle Tirol 

• Telefon: +43 512 3313-140 (Einsatzleiter) 

• Digitalfunk: Status „5“ (Sprechwunsch) 

Unfallmechanismus 

Bei Verletzungen geht es vor allem um den Unfallmechanismus, aus 

dem abgeleitet werden kann, welche Kräfte auf den Körper eingewirkt 

haben. 

D.h. aufgrund des Unfallhergangs und der dabei frei gewordenen Kine-

matik ist davon auszugehen, dass der Patient / die Patientin potentiell 

kritische Verletzungen nach sich zieht, was im Ergebnis der Abfrage mit 

dem Text „kritisch“ dargestellt wird. 

Im medizinisch Bereich beschreibt „kritisch“ einen potentiell kritischen 

Patientenzustand bezugnehmend auf die Parameter wie Atmung und/

oder Bewusstsein (weitere Infos unter www.leitstelle.tirol). 

 

Medizinische (Rettungsdienst) Einsatzkategorien (Auswahl): 


